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Gebrochene Horizonte
B l i c k e   v e r ä n d e r n .   R ä u m e   e r z ä h l e n .
Der Entwurf  „Gebrochene Horizonte“ reagiert  auf  die
industr iel le  Vergangenheit  und die heutige stadträumliche
Situation des Kendlerparks.  Z iel  ist  es,  e inen offenen,
durchlässigen Parkraum zu schaffen,  der  Bewegung und
Aufenthalt  gleichermaßen ermögl icht  und unterschiedl iche
Bl ickbeziehungen zwischen Stadt und Grün inszeniert .
Durch gezielte Wegeführungen entstehen wechselnde
Perspektiven und „gebrochene Horizonte“,  die  den Park als
Abfolge unterschiedl icher Raumerlebnisse lesbar machen.
Der Park wird so zu einem Ort  zwischen Ruhe und Aktivität ,
Durchqueren und Verweilen.  

Entwurfsstrategie
Das bestehende Wegenetz wird geöffnet  und klar
strukturiert .
Hauptwege verbinden die wichtigsten Zugänge und
Zielpunkte,  Querwege ermögl ichen f lexible Durchquerungen.
Bl ickachsen und Aufenthaltsbereiche werden durch
Topograf ie  und Raumkanten betont .

Nutzung
Der Park bietet  Raum für:
  >  Aufenthalt ,  Erholung und Begegnung
  >  Spiel-  und Bewegungsangebote
  >  Fuß-  und Radverkehr

Material  & Vegetation
Die Materialwahl  greift  die  industr iel le  Geschichte des
Ortes auf.
Cortenstahl ,  Kl inker  und Holz  schaffen einen robusten,
zeit losen Charakter.
Der bestehende Baumbestand wird integriert  und durch
weitere Baum-,  Stauden- und Gräserpflanzungen ergänzt .
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Raumabfolge

Die Abfolge von offenen und gefassten
Räumen erzeugt unterschiedl iche Maßstäbe
und Atmosphären.
Bl icköffnungen wechseln mit  dichteren
Bereichen und strukturieren den Park in
erlebbare Sequenzen.
So entsteht ein vielschichtiger  Stadtraum mit
wechselnden Wahrnehmungen und
Aufenthaltsqual itäten.
Übergangszonen zwischen Bewegung und Ruhe
schaffen f l ießende Raumgrenzen und fördern
eine intuit ive Orientierung.  Der Park wird
dadurch nicht  als  einheit l iche Fläche,  sondern
als  räumlich gegl iederte Abfolge
wahrgenommen.
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